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1720 August 9 . A
UEBERGABE VON VERMOEGENSTEILENDER MARIA BARBARA[ ZURLAUBEN] AN

ANNA MARIA BARBARA ZURLAUBEN

"1720 den 9 . augsten hab 'ich us guottem willen Meinen 4 döchtern [Maria

Helena Barbar a , Anna Maria Louis a , Maria An¬

na Julian a 3 Anna Maria Barbara ] von Meinen kleinottien

was ich nit tragen vertheilt so gleickh Möglich , aber mit dem forbehalt wan

ich was will darvon tragen sol Mir niemanet darwider werten , auch wil ich alle

Sachen behalten so lang ich lab , soll auch one Meinen willen nichts vertuschet

werden , wan sie was darvon tragen welen , so wiert ich es Jhnen geben unt sie

sollen es dan Mir widerum zu hanten stehlen . Der dochter [Anna ] Maria Barbara

ist durch das los komen [ : ]

Erstlich Ein b [ r ] eit guldenis halsbantt flysehen Zug , Mehr ein lang guldeny

breite flyschen kethenen . " " t &t htOM."

"Mehr Ein par guldeny flyschen armbantt mit schlossen " " tit htzn"

"Ein klein lang guldens flyschen kethelly " " hat t6t htoA , ti >t htoJi

"hott

"Ein gülden reing mit einem grosen schmorachsteinen unt 6 diemanden " " hat i>tz,
2

äj>t hteA . "

"Mehr ein kleinott mit 10 mibeinstein Mehr ein geschmaltirts kleinott von

feillgran hat sie " " hatt t>y <l"
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"Ein gantz bärlis halsbäthly mit zötthellen " "hat Ate , hatt Aye."

"Ein seilber vergulten gürteil sambt Maschen " "£a£  hteA"

"Ein gantz guldens halsbäthly schlösley " "ii >t hteA"

"Mehr ein gar groses seilbers bäthly mit glauben unt 2 Maschen auch Zeickhen

als von feillgam arbeit " "tAt hteA"

"Mehr das lange heltenbätly sambt bölley hübely 2 Maschen glauben unt seilber
Crütz auch ein Zeickhen " "ÄJ>£ hteA"

"Mehr ein rosenkrantz . . . sambt seilber hübly unt bölely auch glauben unt

2 Maschen unt 2 Zeickhen hatt sye " "hatt £kn"

"Mehr ein schwertz agsteinen rosenkrantz sambt 2 Zeickhen vergult unt seil¬

ber reif " "ii >£ hteA"
2

"Ferners hatt sye nach der frau Muther [Maria Barbara Zurlauben ] tödtlichen

abgleiben [1724] bekomen [ : ]

ein geschmaltiert güldenes haisband

ein güldenes Zeichen

2 gekrümbte ducaten

ein güldener ring ohne Stein " "hat Aie"

"ein güldener Namen Jesus Ring " "hat Ate"

"ein silbernes bättlin feilengran mitt Maschen und Zeichen

ettliche Stückli von einem silbernen gürthel von throth

ein silbernes pütschier

ein par Ringen von silber und ein par von Dürnbach einer von Stahnt [ ?]

ein geschribnes gebettbuch mitt silber beschlagen " "hat Ate"

"ein falsche berlen Strängen

ein hegel von schildtkrott " "hat Ate"

"ein halsbättlin von agstein 9 Strängen " "hat Ate."

"ein bättlin in silber gef asset sambt Zeichen und Creütz " "hat Ate"
"ein silbernes kirchenkertzen Stöckli " "hat Ate"

"2 par Armband eines von silber eines von Möschen schlössli " "beyde hat Ate"
"ein Spiegel " "hat Ate " "ein kästlin von Alabaster sambt silbernen körblin

ein Spiegel " "hat Ate " "ein peütschen ein schärlin [ ?] ohne seither " .

"dem guasidyhaubtm . [Beat Ftanz PtaztduA ZuJiZauben tn Ftankaetch ] zuo benteh-

ten doA Ea  dte btte ^[ künftighin duach LuceAn adAeAAteAe"

1) Die 6 letzten Worte wieder durchgestrichen
2) Die 2 letzten Worte wieder durchgestrichen



3) Von hiev weg andere Schrift . Der Schluss dieses Textes wurde erst nach
dem Tode von Maria Barbara Zurlauben aufgezeichnet.

Original , mit Glossen und einer Dorsualnotiz von Nachlassverwalter ? Beat
Jakob Anton Zurlauben ? - AH 48 , 260 - 261 - Blatt 261 r  leer
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